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Vorschau: 

 

Homberg Race                         

25.—27. April 2014    

 

Ixs Downhillcup Wiriehorn 

12.—14. September 2014                          
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Einer der besten Winter 

( leider nur Resultatmäs-

sig, nicht Schneemäs-

sig ) geht langsam aber 

sicher dem Ende zu. Der 

Skiclub Homberg konnte 

dieses Jahr sehr viele 

Siege verbuchen. Inferno 

Sieger, Rivella Family 

Contest, Poolrace, Regio-

nalskirennen, BOSV usw. 

Herzliche Gratulation   

und besten Dank für eu-

er Engagement für un-

sern Skiclub 

Impressum 

 

Club-Zeitung Ski-Club Homberg 

erscheint viermal jährlich 

Redaktion: Yvonne Schoch 

 

Ehrenmitglieder: 

Berger Walter, Gyger Adolf, Lehmann Therese, 

Meyer Gerhard, Schmocker Hansueli, Reusser 

Thomas, Nägeli Remo 

Kontakt 

 

SKI-CLUB HOMBERG 

PC 30-34537-0, Ski-Club Homberg 

gegründet 1966 

SSV- + BOSV-Mitglied 

 

Messagebox: 086 033 345 74 58  

www.sc-homberg.ch 

Infos 
 

Die aktuellsten Infos findet ihr auf unserer Home-

page unter www.sc-homberg.ch. 

 

Tourenblog  auf www.sc-homberg.ch 
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  Mein erstes Infernorennen  
Juhuu dieses Jahr war es endlich soweit, 

ich durfte das erste mal am Infernoren-

nen in Mürren teilnehmen. Eines der 

Saison Highlights auf das ich mich schon 

2 Jahre gefreut habe. Nun ja mit der Vor-

freude alleine ist es nicht gemacht. Da 

ich die Kombination fahren wollte ( Lang-

lauf/ Riesenslalom/ Abfahrt) musste ich 

erst einmal lernen mit den 

“Juflispriessen“ umzugehen. Jaaaa, ich 

muss zugeben die Freude daran habe ich 

noch ein Zitli nicht gefunden und auch 

den Spass nicht. Aber ich hatte einen 

guten Technik Lehrer merci Päpu, so 

konnte ich schon bald einmal richtig im 

Flow langlaufen. Am 27 Dezember war 

dann die erste Probe für mich als Inferno-

neuling. Das SC Homberg Race Training: 

Am Morgen Abfahrtraining Nachmittag 

Riesenslalom und gegen den Abend gin-

gen wir noch nach Kandersteg um uns 

endgültig müde zu machen mit den Lang-

laufskiis. Es geht Looos!!!Mittwoch den 

22 Januar 2014 galt es das erste mal 

ernst. Der Langlaufsprint stand auf dem 

Programm. Das Infernorennfieber ist jetzt 

ausgebrochen und der Kampf intern hat-

te auch schon fast beim warmlaufen be-

gonnen. ;-) Ich startete natürlich als letz-

ter unseres Teams und so hatte ich ein 

wenig mit den langsameren Langläufer 

vor mir zu kämpfen aber ich konnte trotz 

einem Sturz das Rennen gut zu ende 

juflen. Die Klübler hatten alles gegeben 

und die meisten waren mit ihrer Leistung 

auch zufrieden. Die Ausgangslage war 

gut für den Riesenslalom am Donnerstag. 

Donnerstag Riesenslalom Tag. Nachdem 

uns unser Presi Thömu richtig wach 

machte mit einer kleinen Action Fahrein-

lage und mit dem Hiace Bus und dem 

lieben Kollegen Schneewalm waren wir 

bereit um den RS-Lauf bei super Wetter 

und guten Pistenbedingungen besichti-

gen zu gehen. Der Lauf war gut gesteckt 

worden und er machte einen zügigen 

Eindruck. Was mir auch gefiel war das 

abwechslungsreiche Terrain mit den 

Übergängen und einer Fläche drin. Punkt 

10:00 ging es los. Alle hatten einen guten 

Lauf und es schied niemand aus. Auch 

ich hatte einen guten Run obwohl ich erst 

am Nachmittag um 13:00 h startete. Ich 

konnte einen guten Rang herausfahren, 

so dass ich nächstes Jahr weiter vorne 

starten kann. Unser schnellster Homber-

ger war Thömu Ryser er gewann auch in 

seiner Kategorie. Auch Reusser Tom ge-

wann in der Kategorie und so waren die 

beiden in einer Top Position um die Kom-

bination für sich zu entscheiden in der 

legendären Abfahr vom Samstag. Ich 

freute mich am meisten auf die Abfahrt 

so war auch die Freude schon gross als 

wir am Freitag trainieren gingen und die 

Strecken zu besichtigen. Es ging vom 

Schilthorn bis zum Restaurant Winteregg. 

Ich konnte schon viel von den Erfahrun-

gen profitieren die sie mir beim Besichti-

gen gaben. Aber jedoch mit der Linie 

konnten sie sich nicht immer einigen so 

legte ich mir meine eigene zurecht. Das 

Training war auch da um zu sehen wie 

die Abfahrtslatten laufen und wer der 

beste Wachsmeister ist. Am Abend zum 

Heimfahren heckten wir noch das perfek-

te Wachsmischung aus.  
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Ob es hinhauen wird waren wir uns aber 

nicht aller gleichen Meinung darum 

weiss ALL IN ONE u när luuft dä Skii gäu 

Bruno. Samstag Morgen endlich die 71. 

Infernoabfahrt konnte Starten. Ich und 

Yvonne nahmen es am Morgen gemüt-

lich denn ich kam erst um 15:45 dran. 

Als ich in die Winteregg ging um zu 

schauen wie es den Jungs gegangen ist 

gab es schon ein riesen Gejohle als ich 

rein kam und ich hatte etwas Mühe 

ihnen beizubringen das ich noch gar 

nicht gefahren bin. Ich verabschiedete 

mich und ging an den Start. Ich ent-

schied mich für einen Ski, präparierte 

ihn noch rennmässig und dann ab in die 

Gondel und rauf auf 2790 m.ü.M aufs 

Schilthorn. So langsam wurde ich etwas 

nervös als mein Start immer näher kam. 

Am Start unten konnte ich noch die ers-

ten 2 Kurven beobachten. Was ich sah 

war ein sehr unterhaltsahmes Rennen 

die Piste war zu einer einzigen Buckel-

piste geworden und sehr viele Rennfah-

rer hatten damit so ihre Mühe und stür-

zen schon bei der ersten Kurve. Wenn 

das nur mir nicht so geht dachte ich! 

Endtlich meine Nummer wurde aufgeru-

fen. Start!!!! Ich war unterwegs die ers-

ten 2 kurven hatte ich gut überstanden 

und schon gleich 2 überholt. Dann kam 

der erste flache Weg. Es kam gut mein 

Ski ging sehr gut. Ich bereitete mich vor 

auf den ersten Aufstieg spätestens jetzt 

wusste ich das es noch hart wurde bis 

ins Ziel denn mein Puls war schon sehr 

hoch. Es lief alles tip top bis Einfahrt 

Blattwang beim Kanonnenrohr ich 

musste zwei „Skiihubies“ ausweichen 

und konnte es nicht mehr ganz stehen = 

Sturz… aber nichts passiert wie ich mit 

Freude feststellte und sofort die Fahrt 

wieder weitergehen konnte. Ich hatte 

keine Zeit mehr an den Sturz zu denken 

denn gleich kam eine Schlüsselstelle 

die Allmihubel kurve! Jaaa ein bisschen 

früh angesetzt aber nicht schlecht ge-

gangen dachte ich mir und tief in die 

Hocke. Vorne bleiben! Dann der lange 

Aufstieg ich war schon hundemüde, 

aber egal voll gas hoch stäcknen und 

den letzten Teil der Abfahrt in Angriff 

nehmen. Dann endlich ich konnte das 

Ziel sehen. Noch die Zielkurve sauber 

erwischen und Jawoll ich habe es ge-

schaft in 9 min und 36 Sekunden. Ich 

bin zufrieden mit meiner Zeit. Jetzt 

konnte die letzte Disziplin, auch sehr 

wichtig, nämlich den Samsatagabend 

die Infernoparty, auch für mich losge-

hen. Es ging nicht lange und Andy taufte 

mich offiziell mit einer schmackhaften 

Bier Zeremonie. Jetzt hatte ich es ge-

schafft, ich bin ein Infernorennfahrer ;). 

An der Rangverkündigung holte Tom 

Reusser den 3. Rang bei den Senioren 2 

in der Kombi, Thömu wurde ebenfalls 

3ter in seiner Kategorie Senioren 1. 

Bravo super gemacht wir hatten allen 

Grund zum Feiern, was wir dann auch 

machten.;) Für mich war es eine Super 

“Infernowoche“, ich freue mich schon 

sehr auf nächtes Jahr!! Leget nech 

warm ah, nächsts Jahr starteni de o 

witer vore B-)  

Joël Resser 

Fotos folgen in der Clubpost 2—2014 
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Wie aui Jahr hei mir Frouä 

vom Ski Club äs Exklusivs 

Riseslalom Training dörfe 

gniesse. Da z'Wätter nid 

grad het chönne Triump-

fierä si mir gärn no chli id 

Beiz ghöcklet u hei no dr 

Superski vo de Herre 

gluegt. Aber mir si ja für z 

Trainierä cho u so hei mir 

am Wätter dr Kampf agseit 

u si use i Sturm. 

Reusser Thom u Wolf Dänu 

hei ä super Louf für üs 

gsteckt u mir hei aues gä 

üsi Zytä immer wider vo 

neuem chönnä z ver-

bessärä. Da dr Täuerli Lift 

wäge starchem Wind isch 

abgsteut worde hei mir zum 

Start müessä überästäcknä 

u si üs vorcho wi ir Antarktis 

so het dr Wind gäge üs bla-

se aber mir hei ja am Wät-

ter dr Kamp agseit u dä hei 

mir wöuä gwinnä. Bimene 

feine Kafeli hei mir Dä mit-

lerwile Sunnig Tag chönne 

la Revue passierä u si zfri-

de u Müed ufe Heiwäg u 

hei für z Clubrennä wider 

chli Sicherheit ide Stange 

überchö. 

Merci vil mau für dä super 

Tag u bis nächscht Jahr  

Frauenstangentraining Elsigen 
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Restaurant Eggli 

Annekäthi Klossner 

Egg 62 

3757 Schwenden 

Tel: +41 (0) 33 684 00 17 

eggli-grimmialp@bluewin.ch 
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Club & JO Rennen Elsigen 

Dises Jahr hei mir z Clubrenne 

ir Eusige ka. Äs isch top Wätter 

gsi u het geniali Pisteverhäut-

niss ka. Am 10.30 Uhr isch dr 

1. Louf gsi einmal anders isch 

me das Jahr ohni Startnumme-

ro gfahre, was aber oh geit ( me 

chunt glich iz Rennfeeling !) O 

im 2. Louf hei aui aues gä u so 

hei mir d Rangverchündigung 

vor JO sogar mit Podest wo 

Reusser Thom mit vouem Elan 

für üs gschuflet het. Äs isch äs 

super Renne gsi u aui si zfride 

u müed wider gäge hei zue gan-

ge.  
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24h Race Gsteig 

Am Freitag den 7.2.14 nach ei-

nem anstrengendem Arbeitstag 

machten sich 7 skiclübler auf den 

Weg nach Gsteig. Dort wurde das 

9te 24 Stunden Skirennen ausge-

tragen. Pünktlich um 19:00 Uhr 

fand das Fahrermeeting statt. 

Dort wurden die Regeln während 

dem Rennen erklärt. Vorher blieb 

noch etwas Zeit um die Strecke zu 

besichtigen. SC Homberg 2 hatten 

17 paar Ski's dabei und mussten 

noch ausdiskutieren welches der 

schnellste ist. Starter vom SC 

Homberg 1 war Schiffmann Ro-

man, bei SC Homberg 2 war 

Thomas Ryser, der sich mit seinen 

Tourenski's und Tourenschuhen 

einen klaren Startvorteil beim Auf-

stieg erhoffte. Dann um 20:00 

ging der Start los. Die ersten Fah-

rer mussten den Hang zuerst mit 

den Ski's auf dem Rücken durch 

den weichen Schnee bezwingen. 

So selektionierte es das Startfeld 

von Anfang an. Thömu kam als 

erster oben an, musste jedoch die 

Führung wegen Problemen mit 

der Skibindung wieder abgeben.  

Bei der ersten Runde stand der 

Zwischenstand SC Homberg 2 an 

2ter Stelle und SC Homberg 1 an 

16ter Stelle.  SC Homberg 2 ent-

schied sich dann nach den ersten 

Runden den Fahrer zu wechseln, 

da Thömu den Tourenski hatte. 

SC Homberg 1 beschloss, das je-

der Fahrer 3 Stunden am Stück 

fahren muss. So nahm das Ren-

nen seinen Lauf. Runde um Run-

de um Runde... SC Homberg 1 

hatte den Vorteil bei verwandten 

von Rast's die Pausen verbringen 

zu dürfen. "Merciii vieu mau!!" Im 

Verlaufe des Tages wurden die 

Ränge noch einige Male gewech-

selt. Doch dann war es endlich 

soweit und die 24 Stunden waren 

vorbei. Dies wurde mit einem Feu-

erwerk gefeiert.  An der Rangver-

kündigung gab es dann für jedes 

Team viele tolle Preise. Die ersten 

3 wurden mit einem Preisgeld be-

lohnt. Wir blicken auf ein span-

nendes und erfolgreiches Rennen 

zurück und freuen uns auf nächs-

tes Jahr! ;-) 

 

Rangliste: 

SC Homberg 2, Ryser, Ryser, Gil-

gen, Rang 3 

SC Homberg 1, Rast, Schiffmann, 

Lehmann, Rang 12 
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Am Sonntag 3. März fand an 

der Bergstation  Wiriehorn im 

Snowpark die erste Austragung 

des Poolrace statt. Jeder konn-

te sich anmelden. Vom Skiclub 

Homberg  trauten sich leider 

nur Mäthu Rast und Thömu Ry-

ser. Das Ziel beim Poolrace ist 

es, mit Anlauf auf den Skis oder 

Snowboard eine Wasserfläche 

zu überqueren. Wer es nicht 

schafft scheidet aus. Bei jedem 

Durchgang wird die Anlaufdis-

tanz verkürzt. Am Schluss gab 

es für die Homberger gar ein 

Doppelsieg zu feiern. Rast sieg-

te knapp vor Ryser. 

Poolrace Wiriehorn 
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Stärken, packen, einladen, losfahren, parkieren, ausladen, entpacken, 

Felle aufziehen, Schnallen schliessen, Rucksack schultern, loslaufen, 

schnaufen, schwitzen, Mond geniessen, weiterschnaufen, Gipfel errei-

chen, Schnallen öffnen, Tee trinken, Felle abziehen, Lampen montieren, 

Schnallen schliessen, runterkurven, Mond geniessen, einladen, losfah-

ren, parkieren, Abschluss- Getränk schlürfen… 13 Personen waren bei 

der Vollmond Skitour vom 15.01.2014 mit dabei. Die erste Tour des SC-

Homberg wo man auch tatsächlich den Mond gesehen hat, ein Novum. 

Die Schneeverhältnisse waren eigentlich ganz gut, einzig die Unterlage 

war halt nicht vorhanden. Dieser Umstand war jedoch für niemanden 

überraschend à  an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Frau Hol-

le 13/14 (Grrrrmmmpfff…) Auf dem Gipfel sichteten wir diverse andere, 

Lichttragende Vollmond-Tourengänger, welche wie Lemminge nach den 

Gipfeln im ganzen Diemtigtal strebten. Mit ihren Stirn-mini-AKW’s hinter-

liessen sie eine Leuchtspur im Schnee die wohl für den Rest der Saison 

nachklingen wird. So ein halber Liter Schoggi ist schon was Gutes…. Den 

gab es im Hirschen Oey, denn nach der Tour ist vor der Tour (was auch 

immer das heissen mag). Der SC-Homberg hat jetzt übrigens ein eigenes 

Tischtuch (kaufen müssen)! Merci Antu. Tourenmeister Mättu hat den 

nächtlichen Trip super geführt und alle sicher auf den Gipfel gebracht, 

trotz variablem Bestand! ;-) Danke auch für das anpassen des Tempos: 

Fraktion „Freeridelattenä“ wäre sonst wohl im ersten Hang kläglich abge-

särbelt… So und nun: weiterlesen, nächsten SC-Homberg Event anmel-

den, Verköstigen, schlafen, aufstehen, arbeiten, arbeiten, arbeiten… 

Vollmonskitour 
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Gabi Amstutz Tierbetreuung mit Vertrauen 

Gabi Amstutz Bolzacher 3 033 442 04 09 g.amstutz@bluemail.ch 

 3624 Schwendibach 079 390 18 60 www.gabiamstutz.ch 

Während Ihrer Abwesenheit kümmere ich mich gerne individuell um Ihr 

Haustier und nach Wunsch auch um Ihr Domizil. 

 

 

Individuelle Betreuung bei Ihnen zu Hause (füttern, misten, pflegen, 

Pflanzen giessen, Post leeren, lüften usw.) 

Tagesbetreuung für Hunde 

Spaziergang mit Hunden 

Ferienplatz für 1-2 Hunde bei mir zu Hause (nur bedingt möglich) 

 

 

Sie vertrauen Ihr Familienmitglied einer professionellen & persönlichen 

Tierbetreuung an und können sich darauf verlassen, dass Ihr Liebling gut 

betreut und gepflegt wird. 
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Springenboden Fussballcup 

Am 30.12.13 wahres wieder 

einmal soweit und die Fussbal-

ler des SC Homberg reisten an 

das Snowfussballturnier auf 

den Springenboden. Kaum wa-

ren wir oben begann das 

tratitonelle einwärme mit einer 

runde Punsch, und das anzie-

hen der arschkalten Fussball-

schuhe. Die ersten drei Matchs 

überstanden wir meisterhaft 

ohne Niederlage! Um bei Kräf-

ten zu bleiben  gab’s die eine 

und andere Runde Isostar  und 

ein Sportlermittagsmenu. Trotz-

dem verlief der Nachmittag 

nicht nur wunschgemäss und 

die Sympathien des Schiris 

konnten wir trotz eines emotio-

nalen Gesprächs des Team-

käptens auch nicht gewinnen. 

Nach einer sportlich hervorra-

genden Leistung des Teams 

verpassten wir die Finalspiele 

sehr sehr knapp.! Ich Danke 

denn zahlreich angereisten 

Fans für die grosse Unterstüt-

zung (Merci Uele) und hoffe das 

Projekt Turniersieg kann nächs-

tes Jahr realisiert werden. 
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Präsident 

praesident@sc-homberg.ch 

P 033 442 03 94 / N 079 686 63 56 

Thomas Ryser 

Moosacker 59 

3622 Homberg 

Kassier 

finanzen@sc-homberg.ch 

P 033 345 74 56 / N 079 390 50 20 

Carmen Zingg 

Mönchweg 2 

3661 Uetendorf 

Sekretär 

sekretariat@sc-homberg.ch 

P 033 442 04 09 / N 079 584 76 43 

Mario Rufer 

Bolzacher 3 

3624 Schwendibach 

Vizepräsident 

vize@sc-homberg.ch 

N 079 823 96 94 

Andreas Neuhaus 

Dörfli 7 

3624 Schwendibach 

Chef Breitensport 

breitensport@sc-homberg.ch 

P 033 442 11 49 / N 079 762 78 84 

Florian Rast 

Dorfstrasse 31 

3622 Homberg 

Beisitzer 

beisitzer@sc-homberg.ch 

N 079 280 30 27 

Roman Schiffmann 

Weid 

3622 Homberg 

Chef JO 

jo@sc-homberg.ch 

N 079 739 26 29 

Stefan Müller 

Bruchacker 38 

3623 Buchen 

Chef Touren 

touren@sc-homberg.ch 

N 079 375 64 56 

Wittwer Markus                                                                         

Zugmatt 3                                                                 

3615 Heimenschwand               

Clubzeitung/P+R 

kommunikation@sc-homberg.ch 

P 033 442 03 94 / N 078 857 02 46 

Yvonne Schoch 

Moosacker 59 

3622 Homberg 

Internet 

internet@sc-homberg.ch 

P 033 442 04 09 / N 079 584 76 43 

Rufer Mario 

Bolzacher 3 

3624 Schwendibach 

Zelt 

zelt@sc-homberg.ch 

P 079 239 94 52 / G 079 336 69 56 

Bruno Ryser 

Moosacker 59 

3622 Homberg 

Vorstandsliste 
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